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Seite 1   –  AUS DER REGION

WILWEST:  
EIN VERSPRECHEN FÜR 
EINE LEBENDIGE REGION

Der Zollhammer der USA trifft die 
Schweizer Exportwirtschaft hart. 
Besonders unsere Region mit ihrer 
starken industriellen Basis und inter-
national ausgerichteten Unterneh-
men ist exponiert: Aufträge geraten 
unter Druck, Arbeitsplätze sind ge-
fährdet. Diese globale Unsicherheit 
zeigt uns, dass wir nicht allein auf 
kurzfristige Marktreaktionen ver-
trauen dürfen.

Gleichzeitig beobachten wir seit Jah-
ren eine andere Entwicklung: Unsere 
Region wächst als attraktives Wohn-
gebiet – doch die Zahl neuer Arbeits-
plätze hält nicht Schritt. Immer mehr 
Menschen pendeln weg, die Ba-
lance zwischen Wohnen und Arbei-
ten droht verloren zu gehen. Ohne 
Gegensteuer riskieren wir, dass 
unsere Region zur reinen Schlafre-
gion wird.

Genau hier setzt WILWEST an. Das 
Projekt steht für neue Arbeitsplätze, 
eine moderne Verkehrsanbindung 
mit Autobahnanschluss und ÖV so-
wie einen klaren Fokus auf Nachhal-
tigkeit. Mit seiner hohen Bewertung 
nach dem SNBS-Standard könnte 
WILWEST sogar das erste zertifi-
zierte nachhaltige Industrieareal der 
Schweiz werden.

Die Zusammenarbeit ist bemer-
kenswert: Die Kantone St. Gallen 
und Thurgau tragen das Projekt ge-
meinsam. Die Gemeinden verzichten 
bewusst auf eigene Einzonungen, 
und die Verbände von Gewerbe und 
Industrie unterstützen diesen Weg 
solidarisch. So entsteht ein kon-
zentriertes Entwicklungsgebiet, das 
Landschaften schützt und die Wirt-
schaft stärkt.

Doch: Noch ist nichts entschieden. In 
der Politik gibt es auch Skepsis und 
Widerstand. Parlamente müssen 
Kredite sprechen, Volksabstimmun-
gen sind möglich. Diese demokra-
tischen Hürden sind anspruchsvoll 
– aber notwendig, damit WILWEST 
breite Legitimation erhält.

Gerade für den Hinterthurgau ist 
der Erfolg entscheidend: Viele KMU 
arbeiten eng mit den grossen Indus-
trieunternehmen zusammen und 
profitieren direkt von neuen Arbeits-
plätzen. WILWEST ist damit mehr als 
ein Bauprojekt – es ist ein Verspre-
chen für eine lebendige Region, die 
Wohnen und Arbeiten wieder ins 
Gleichgewicht bringt.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Ruedi Heim
CEO KIFA AG, Aadorf

Kinderwoche Aadorf – «Furchtlos und mutig»
Wenn Spaziergänger beim Schützenhaus Aadorf vorbei gehen und ein grosses Festzelt und viele Fahrräder  

sehen sowie fröhliches Singen und Lachen hören, dann findet die Kinderwoche Aadorf statt. 

Aadorf – Auch in diesem Jahr verwan-
delt sich die Wiese beim Schützenhaus 
während der zweiten Herbstferienwo-
che in einen grossen Freiluftspielplatz.
Zum Thema «Furchtlos und mutig» 
werden wir jeden Nachmittag im 
Theater erleben, wie Daniel und seine 
Freunde mutig wurden. Auf einer 
Reise durch Babylon meistern wir ge-
meinsam kleine Abenteuer und ent-
decken dabei unseren Mut. Daneben 
bleibt viel Zeit zum Singen, Basteln, 
Werken, Herumtoben, Gemeinschaft 
geniessen und Spielen. 

Nachmittage im Freien
Die Kinderwoche findet vom Montag, 
13. bis Freitag, 17. Oktober statt. Die 
Nachmittage starten jeweils um 13.30 
Uhr auf der Wiese beim Schützen-
haus, am Ende der Kieswerkstrasse in 
Aadorf. Schluss ist jeweils um 17 Uhr 
am gleichen Ort. Alle Kinder ab dem 
2. Kindergarten bis zur 6. Klasse sind 
herzlich willkommen. Wir werden 

bei jedem Wetter draussen sein, da-
rum sind entsprechende Kleider und 
gute Schuhe besonders wichtig. Da 
frische Luft hungrig macht, bekom-
men alle Kinder ein feines Zvieri. 
Jedes Kind sollte eine eigene gefüllte 

Trinkflasche mitbringen. Am Freitag, 
17. Oktober von 17 bis 19 Uhr sind 
alle Eltern, Familien und Freunde 
herzlich eingeladen zum grossen 
Schlussfest mit einem kleinen Nacht-
essen.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Die Kinder können auch nur an ein-
zelnen Nachmittagen mitmachen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Die Kinder-
woche wird durch freiwillige Unkos-
tenbeiträge finanziert. 

Abschlussgottesdienst
Am Sonntag, 19. Oktober findet der 
KIWO-Abschlussgottesdienst in 
der Viva Kirche, Kapellstrasse 12 in  
Aadorf statt. Gemeinsam starten wir 
um 9.30 Uhr und werden ein Theater 
sehen, Fotos anschauen und nochmals 
die KIWO-Lieder singen. Dazu sind 
alle Kinder, Eltern, Freunde und Inte-
ressierte herzlich eingeladen. 
Weitere Informationen sowie Fotos 
und Filme vergangener Kinderwochen 
können unter www.kinderwocheaa-
dorf.ch angesehen werden. 
Das Organisationsteam der Viva Kir-
che Aadorf freut sich auf viele Kinder 
aus Aadorf und Umgebung. 
� Ruth Guhl n

Die Kinder können singen, basteln, herumtoben und vieles mehr während der Kinderwoche in Aadorf.

Das Schweizer Holz näher kennenlernen 
Am 13. September von 9 bis 16 Uhr laden wir Sie herzlich in die August Brühwiler AG in Balterswil ein,  

um die faszinierende Welt des Holzes vom Wald bis zum fertigen Bauwerk zu entdecken.

Balterswil – Tauchen Sie ein in die 
gesamte Wertschöpfungskette: vom 
Wald, wo die Forstbetriebe Wellen-
berg fortuso, Elgg, Fischingen, das 
Forstunternehmen Bachmann und 
das Forstrevier Sirnach auf einem 
spannenden Rundweg moderne Forst- 
und Rücketechniken präsentieren. Als  
2. Stufe der Verarbeitung öffnet die 
Sägerei August Brühwiler AG die 
Tore. Erleben Sie hautnah, wie aus 
Rundholz hochwertige Produkte 
entstehen: Vom Rundholzplatz über 

die moderne Bandsäge bis hin zu 
den weiteren Verarbeitungsschrit-
ten wie Hobeln und Lackieren. Als 
letzter Schritt zeigt ihnen die Paul 
Baumgartner AG, auf dem Gelände 
der August Brühwiler AG, wie Zeit-
gemässer Holzbau funktioniert – in-
novativ, effizient und nachhaltig. Ob 
Wald, Industrie oder Bau – hier erle-
ben Sie die gesamte Wertschöpfungs-
kette. Lassen Sie sich inspirieren für 
Ihre nächsten Projekte mit Schweizer 
Holz.

Ein Tag für die ganze Familie
Ob Sie sich für Umwelt, Technik oder 
Tradition interessieren – es gibt viel zu 
entdecken, zu lernen und zu erleben. 
Ein Wettbewerb und eine Festwirt-
schaft in der Hackenberghütte run-
den das Programm ab. Kommen Sie 
vorbei, erleben Sie moderne Technik 
in Aktion – und geniessen Sie den un-
verwechselbaren Duft frisch gesägten 
Holzes! Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
� Joel Oberholzer, Revierförster n

Im Herbst organisiert das Label Schweizer Holz 
eine nationale Veranstaltung: Die Tage des 
Schweizer Holzes 2025.

20 Jahre Jugendorchester Ettenhausen:  
Ein Jubiläum für die ganze Familie

Am Samstag, 13. September, lädt das Jugendorchester Ettenhausen zum grossen Fest ins Schulhaus Ettenhausen ein. 

Ettenhausen – Vor genau 20 Jah-
ren hatte Paul eine Idee, die bis 
heute nachklingt. Im Frühjahr 2005 
fasste er den Entschluss, ein Jugend-
orchester in Ettenhausen ins Leben 
zu rufen. Rasch fanden sich rund 
20 musikbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche, die gemeinsam die ersten 
Proben bestritten. Damit war das 
Jugendorchester Ettenhausen, kurz 
JOE, geboren. Seitdem ist viel ge-
schehen: das JOE trat regelmässig an 
den Abendunterhaltungen der Bür-
germusik Ettenhausen auf, wirkte an 
Musiklagern mit – unter anderem 
zusammen mit der Jugendmusik 
Buchs-Räfis und der Jugendmusik 
Sennwald – und sorgte bei verschie-
denen Anlässen wie der Generalver-
sammlung der Raiffeisenbank für 
musikalische Höhepunkte. Auch ge-
sellige Aktivitäten wie Ski-Weekends 
prägten das Vereinsleben. Zudem 
stellte sich das JOE gleich zweimal 
der grossen Aufgabe, die Tombola an 
der Aadorfer-Mäss zu organisieren. 

Heute, 20 Jahre nach der Gründung, 
zählt das JOE zum festen Bestandteil 
von Ettenhausen. Dieses Jubiläum 
soll gebührend gefeiert werden. Am 
Samstag, 13. September 2025, lädt 
das Jugendorchester Ettenhausen 
zu einem grossen Fest für die ganze 
Familie ein. Unter dem Motto «Mu-
sik, Spiel und Spass» erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Musikalischer Höhepunkt 
des Abends ist der Auftritt von «Dai 
Kimoto and his Swing Kids», die mit 
ihrem mitreissenden Sound für beste 
Stimmung sorgen werden. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: Eine 
Festwirtschaft und die beliebte JOE-
Bar stehen bereit, um die Besuche-
rinnen und Besucher kulinarisch 
zu verwöhnen. Das Jugendorchester  
Ettenhausen freut sich, gemeinsam 
mit Gross und Klein auf zwei Jahr-
zehnte voller Musik, Freundschaft 
und unvergesslicher Momente zu-
rückzublicken.
� Matthias Müller nGross und Klein freuen sich auf den 13. September. 




